
z. B. Milchzucker, Alkohol, bestimmte Konservierungsmittel, so
ist es wichtig, sich einen entsprechenden Medikamentenpass
oder Allergiepass ausstellen zu lassen und diesen im Bedarfs-
fall Ihrem Arzt oder im Krankenhaus vorzulegen. 

Was muss ich bei Vorliegen einer Suchterkran-
kung beachten?

Manche Medikamente haben ein Abhängigkeitspotent ia l ,
daher sollten Menschen mit Suchterkrankungen ihre Ärzte
in jedem Fall darauf hinweisen.

Welche Informationsquel len sind für  mich
empfehlenswert? 

Heutzutage werden viele Informationsquellen auch über die
Medien angeboten. Wichtig ist hierbei, dass Sie nur seriö-
sen  Que l l en  ve r t rauen .  Gu te  An lau f s te l l en  s i nd  Ä r z te ,
Apotheken, Selbsthilfegruppen oder Krankenkassen. Infor-
mationen aus dem Internet sol l ten Sie sorgfält ig auf ihre
Ser ios i tät  p rüfen .  H i l fes te l lung h ierzu f inden S ie  unter
www.patienten-information.de , Menü Wegweiser für Nutzer |
Informationsqualität | Checkliste.

&

Was Sie selbst  für  den 

sicheren Umgang mit Ihren

Medikamenten tun können.

zeitversetzt einzunehmen. In seltenen Fällen vertragen sich
Medikamente aber auch überhaupt nicht. Fragen Sie insbe-
sondere bei Neuverordnungen Ihren Arzt oder Apotheker
nach der Verträglichkeit mit Ihren sonst noch eingenommenen
Medikamenten.

Warum erhalte ich nach der Krankenhaus-
entlassung nicht die gleichen Medikamente
wie im Krankenhaus?

Viele Krankenkassen haben Rabattverträge mit bestimmten
Arzneimittelherstellern. Ihre Versicherten erhalten daher nur
Präparate dieser Firmen. Wenn mehrere Firmen für einen
Wirkstoff zur Auswahl stehen, sollten Sie darauf achten, dass
Sie möglichst das gleiche Medikament bekommen. Kranken-
häuser haben auch nur eine begrenzte Auswahl an Medika-
menten vorrätig. Daher werden Sie bei der Aufnahme häufig
medikamentös umgestellt. Einige Medikamente müssen
auch nur während des Krankenhausaufenthaltes eingenom-
men werden.

Welche Unverträglichkeiten/Allergien habe ich?
Sind Ihnen Allergien bekannt, oder sollten Sie bei sich schon
einmal Unverträglichkeiten gegenüber bestimmten Medika–
menten, Hilfsstoffen oder Nahrungsmitteln festgestellt haben,

Nebenwirkungen? 

Risiken
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L iebe Patientinnen und Patienten,

jeder von uns ist  auf  Medikamente angewiesen –
sei es vorübergehend oder dauerhaft .  Arzneimittel
haben einen Nutzen,  bergen aber auch Ris iken.
Zudem hängt der Erfolg jeder Arzneimitteltherapie
wesentl ich von der bewussten Mitwirkung der
Patientinnen und Patienten ab. Im Faltblatt f inden
Sie die wicht igsten und am häufigsten gestel l ten
Fragen, die im Zusammenhang mit  der  E innahme
von Medikamenten auftreten.  Die Beantwortung
dieser Fragen kann Ihnen helfen,  selbständig und
e igenveran twor t l i ch  mi t  I h ren  Med ikamenten
umzugehen.  Wann immer  S ie  jedoch  Zwei fe l ,
Unklarheiten oder noch weitere offene Fragen
haben, holen Sie s ich bitte fachkundigen Rat ein.
Ihr  Arzt  oder Ihr  Apotheker wird Ihnen gern die
gewünsch te  Auskunft  geben .  Zögern  S ie  n i ch t ,
diese Hi l fe bei  Bedarf  in Anspruch zu nehmen.

Wie heißen meine Medikamente bzw. deren
Inhaltsstoffe?

Gleiche Arzneimittelwirkstoffe sind sehr oft unter verschiede-
nen Namen im Handel. Deshalb ist es wichtig , neben dem
Namen auch den Inhaltsstoff Ihres Arzneimittels zu kennen. So
vermeiden Sie, unbeabsichtigt den gleichen Wirkstoff doppelt
einzunehmen.

Wofür bzw. wogegen helfen meine Medikamente?
Gerade wenn Sie mehrere Arzneimittel einnehmen müssen, ist
es wichtig zu wissen, welches Medikament gegen welche
Erkrankung bzw. gegen welche Beschwerden eingesetzt wird.

Wann – wie oft muss ich meine Arzneimittel
einnehmen?

Bei einigen Medikamenten (z. B. Antibiotika, Parkinsonmittel,
Antiepileptika) ist es wichtig, die Einnahme so über den Tag zu
verteilen, dass sie gleichmäßig wirken können. Hier heißt:

• 1 x tgl. –> alle 24 Std. (jeden Tag zum gleichen Zeitpunkt)
• 2 x tgl. –> alle 12 Std. 
• 3 x tgl. –> alle 8 Std. (usw.)

Tablettendosen mit einem Klingelton – in der Apotheke erhält-
lich – können Sie dabei unterstützen. 

Manchmal gibt es das Medikament als Retardtablette, die den
Wirkstoff verzögert über den ganzen Tag freisetzt. Sprechen Sie
mit Ihrem Arzt, ob dies in Ihrem Fall möglich ist. So müssen Sie
nur einmal statt mehrmals an Ihre Tabletteneinnahme denken. 

Wie lange muss ich meine Medikamente ein-
nehmen?

Manche Medikamente muss man auf Dauer einnehmen (z.B.
Medikamente gegen Bluthochdruck) ,  andere nur so lange
Beschwerden bestehen (z .B. Schmerz- oder Fiebermedika-
mente), wiederum andere so lange bis die Packung zu Ende ist
(z.B. Antibiotika). 

Nehme ich meine Medikamente vor / während /
nach dem Essen?

Manche Medikamente wirken besser oder schlechter, langsa-
mer oder schneller, je nachdem, ob man sie mit dem Essen
oder auf leeren Magen einnimmt. Vor dem Essen bedeutet
1/2 Std. Abstand zum Essen. Zum Essen bedeutet während
des Essens oder sofort danach. 

Muss ich besondere Verhaltensweisen bei der
Einnahme  beachten?

Manche Medikamente können die Speiseröhre reizen, insbe-
sondere Medikamente für die Knochendichte. Dann ist es wich-
tig, dass Sie sich nach der Einnahme nicht mehr hinlegen und
eine ausreichende Menge Flüssigkeit dazu trinken. So stellen
Sie sicher, dass die Tablette nicht in der Speiseröhre stecken

bleibt. Auch bei Arzneimitteln zur Inhalation kann man durch
die richtige Inhaliertechnik die Wirkung verbessern. Lassen
Sie sich die richtige Technik genau erklären.

Darf ich meine Tabletten teilen?
Nicht alle Medikamente darf man teilen, auch wenn sie eine
Bruchrille haben. Sollte keine Information zur Teilbarkeit im
Beipackzettel stehen, ist Ihr Apotheker der richtige An-
sprechpartner. Tablettenteiler sind wichtige Hilfsmittel
hierzu. Sie bekommen sie in Ihrer Apotheke. 

Mit welchen Nahrungsmitteln / Getränken
darf ich meine Medikamente nicht einnehmen?

Was wir essen und trinken kann die Wirkung von Arznei-
mitteln beeinflussen. Manche Nahrungsmittel führen dazu,
dass ein Arzneimittel weniger oder überhaupt nicht, in eini-
gen Fällen aber auch verstärkt wirkt. Oft reicht es schon, 
2 Stunden Abstand zwischen der Einnahme des Arzneimittels
und dem Essen einzuhalten. Am besten ist es, die Medika-
mente mit Leitungswasser einzunehmen und zwar mit einer
ausreichenden Menge (mind. 0,2 L).

Was muss ich über Nebenwirkungen wissen?
Die in der Packung genannten Nebenwirkungen können
zwar, müssen aber nicht auftreten, da jeder Mensch unter-
schiedlich auf Medikamente reagiert. Allergiker sollten aber
die Packungsbeilage besonders gründlich lesen. Es gibt
Medikamentengruppen, bei denen Nebenwirkungen häufiger
auft reten oder ernsthaftere Auswirkungen haben. Im
Zweifelsfall beraten Sie sich mit Ihrem Arzt oder Ihrem
Apotheker, ob die Nebenwirkungen für Sie akzeptabel sind
oder ob es Alternativen gibt.

Schränken meine Medikamente meine Reak-
tionsfähigkeit ein? 

Manche Medikamente schränken Ihre Reaktionsfähigkeit ein
oder machen müde. Deshalb dürfen Sie bei Einnahme z.B.
kein Auto fahren oder keine Maschinen bedienen. 

Welche meiner Medikamente darf ich gleich-
zeitig einnehmen, welche nicht?

Nicht alle Medikamente vertragen sich untereinander. Sie
können sich gegenseitig in ihrer Wirkung aufheben oder
verstärken. Meist reicht es dann aus, die Medikamente
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